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Informationsbedürfnis für Stifter 
 

Das Stiftungsrecht ist wieder ein-
mal in der Diskussion. Und wieder 
einmal beschränken sich die ge-
setzgeberischen Neuerungen auf 
eine Änderung der steuerlichen 
Behandlung von Spendern und 
Stiftungen sowie der steuerlichen 
Behandlung von gemeinnützigem 
Engagement. Sicherlich ist es er-

freulich, dass der allgemeine Spendenabzug von 5 % bzw. 
10 % für besonders förderungswürdige Zwecke auf ein-
heitlich 20 % angehoben wird; genau so ist es zu begrü-
ßen, dass der steuerlich abzugsfähige Betrag von Dotatio-
nen an Stiftungen von derzeit 307.000 € auf 1.000.000 € 
angehoben wird. Auch die weiteren Änderungen tragen 
sicherlich deutlich zur Stärkung des gemeinnützigen En-
gagements in Deutschland bei. Gleichwohl wurde – wie-
der einmal – die Chance verpasst, auch die zivilrechtli-
chen Dimensionen und die seit langem diskutierten Ände-
rungsvorschläge in die Reformüberlegungen einzu-
beziehen. Das vom Gesetzgeber verfolgte Ziel, die 
Förderung des bürgerschaftlichen Engagements in 
Deutschland, ist nicht zuletzt davon abhängig, wie viel 
über gemeinnützige Organisationen in der Öffentlichkeit 
bekannt ist. Aus diesem Grunde ist eine verstärkte Trans-
parenz, insbesondere über die Gründung und die Arbeit 
von Stiftungen, seit langem ein wichtiges Petitum in der 
Debatte um die weitere Förderung des Stiftungswesens.  

 
 
Da in absehbarer Zeit nicht mit weiteren Änderungen des 
Stiftungsrecht zu rechnen ist, bleibt wieder einmal eine 
Chance ungenutzt, auf diesem Wege das bürgerschaftliche 
Engagement zu stärken. 
Parallel zur deutschen Reformdebatte fand auch in Eng-
land eine intensive Diskussion über Reformansätze im 
Stiftungsrecht statt. Die zu Beginn des Jahres verabschie-
deten Neuregelungen haben ebenfalls das Ziel, bürger-
schaftliches Engagement in England zu stärken. Die we-
sentlichen Neuerungen dieser Debatte sind: eine umfas-
sende Neubeschreibung der gemeinnützigen Zwecke und 
des öffentlichen Interesses für gemeinnützige Organisati-
onen in England, ein vereinfachtes Verfahren der Aner-
kennung einschl. der gerichtlichen Überprüfungen von 
Entscheidungen der Anerkennungsbehörde, die Schaffung 
einer speziellen gesellschaftsrechtlichen Organisations-
form für gemeinnützige Einrichtungen sowie eine Reihe 
weiterer Vereinfachungen für die Tätigkeit von Stiftungen 
insbesondere eine deutliche Flexibilisierung in der Nut-
zung des Stiftungskapitals. Die Gegenüberstellung beider 
Reformdiskussionen beschreibt nicht nur die unterschied-
lichen gesetzgeberischen Intentionen in beiden Ländern, 
sondern macht insbesondere den unterschiedlichen Stel-
lenwert von gemeinnütziger Arbeit deutlich: In Deutsch-
land geht es vorwiegend um die steuerlichen Privilegien, 
in England dagegen steht die Arbeit der Einrichtungen im 
Vordergrund.  

Dr. habil. Amdreas Schlüter (Herausgeber)
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